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Karlsruher .Zeituug
Kr Z48 . Montag , den 17. Dezember 1S.3S .

B a d e a.
* Karlsruhe , 16 Dez . Die , W dem 1 . Jan . 1833

dahier bestehende , Privatsv Urgesellschaft , deren Mitglieder

«uS allm Ständen jeden Monat eine Einlage von wenig¬

stens 30 kr . zu machen haben , hu kürzlich ihre Rechnung

für vos Jahr >837 bekannt gemacht , nach welcher in letzt¬

genanntem Jabre die Zahl der Mitglieder um 352 und daS

Svarkapital,el »schlicßlich5 . 150fl . 59kr . gutgeschrlebenerZi
'n -

sen um 50,988 fl 1 -1 kr . zugenommn hat . Am 1 . Jan ,

1838 betrug die Mitgliederzahl 2,295 , deren Spargut¬
haben 218,648 fl 2 kr . und das . durch Zinsüberschüsse ge -

wonnene , Reservekapital 5883 fl. 33 kr . , woraus am

Schluffe deS JabreS 1838 ohne Zrveifel de» ältesten Mit¬

gliedern eine Dividende zu gut kommen wird .
* Rastatt , 15. Dez . Ob eS in der Tdat der ernst¬

liche Wun ' ch deS Publikums sey , daß die badener Schau -

sprelergesellschast diesen Winter hier Vorstellungen gebe ,
will der Einsender dieser Z ilen auf sich beruhen lasten .

So viel tnbeffen hat die Erfahrung gelehrt , daß alle Ge¬

sellschaften dieser Art seit zehn und mehreren Jahren nur mit

d ' M bedeutendsten Verluste , mehrere sogar in gänzlichem
, Rum die hiesige Stadt zu verlassen i » die Lage gesetzt wa -

I ren . Indessen dürrlen , glücklicher Weise für die badener

s Künstler , sie die am schwersten zu beseitigende Schwierigkeit

ni dem enlschievenen Willen der bei weitem größten Zahl

per Mitglieder der Museumsgesellschast finden , die sich

nicht bewogen sehen können , ihr mit großen Kosten herze¬

st llieS Lokal u . in gutem Stande erhaltenes Theater öffent¬

lichem Gebrauche und — Mißbrauche preis zu geben : womit

sie zugleich einem noch we t enisilrchern Wunsche begegnen ,

daß das Museum nicht durch die Einbuße des seit dreizehn

Jahren damit verbundenen , als eine angenehme Quelle

des geselligen Vergnügens sehr beliebten PrlvattheaterS den

größten Theil seiner Mitglieder , und damit sein eigenes

Fortbestehen aufgeben müsse . Daß von einem p . kmriären

Zuschüsse aus der MusiumSkasse , von dem eS auch verlau¬

tete , vollends die Rede nicht sehn könne , verfi cht sich ne¬

benbei von selbst .

Baker «.
München , 1l . Dez . Die Studlrenden bi'- siqer Uni¬

versität ver -mstalieien gestern Abend zu Ehren Er . Mag¬
nifizenz d - s neuen Rektors einen überaus glanzenden Fackel -

zug . Ponvier Musikchören begleit t zogen über vierhundert

Studirente mit Fecklu , unter Anfährnng eigener Zugs -

louuuaudantcn , vor daS Haus dos Rektors, , wo rm Lied

obgesungen und sodann ein enthusiastisches Vivat gebracht
würde . Se . Magnifizenz , welche in ihrer Antrittsrede
am Morgen vorher mit der größten Herzlichkeit die freudi¬

gen Hoffnungen ausgedrückk hatte , welche derselben der
gute Geist der hiesigen Studlrenden rinflößte , richtete
von dem Fenster aus einige Worte an die jugendliche Ver¬
sammlung , die durch eine zahlreiche Menge von Personen
aus allen Ständen vermedrt worden war . Nachdem dann
die Etudirenden nochmal den Rektor begrüßt , zogen sie
auf den Sendlingerthorplatz , wo sie unter dem Absingen
des Osuckesiuiia i - imo und mehrmaligem VivatrufeN die
Fackeln rn zwei großen Feuerstößen verbrennen ließen . Da
an dieser Feier eben so sehr die Landsmannschaften , als die
sogenannten Obikuranten Antheil nahmen , so diente die -
selbe zu eurem erfreulichen Beweise des einträchtigen Gei¬
stes der Stildirenden und berechtigt zu der frohen Aus¬

sicht , daß daS unter so trefflichen Auspizien begonnene Rek¬
torat «inen ebenso glücklichen Fortgang nehmen werde .

(M pol . Z .)

Speyer , II . Dez . sNach derN . Sp . Z . s Pfälzische
Landrarhsverhandlungen Da S „ besondere Protokoll
des LandrolbS der Psal , zu dessen Verhandlungen vom I .
1838 " ist nunmehrveröffeirilicht worden . Hier einige Stei¬
len aus demselben , nebst der Entscheidung bei jedem
Punkte : »Möge es uns vergönnt seyn , die ollerunterthä -

nrgste Brite aussprechen »u dürfen , Eure köuiql . Maj .
wollen in Allerhöchstihrer Regentenweisheit solche Maaßre -

g - lrr befehlen , wodurch der Preis des Brennmaterials schon
jetzt herabgesetzt wird ! Würde , wie dies früher immer der

Fall war , das Stock - und Lese- Holz der ärmeren Klafft
der Bevölkerung znr Benutzung uiientgeldlich überlassen ,
und würde , wo eS thunlrch ist , die Anzahl der Hvlzhöfe
vermehrt , so würden sich dadurch die Bewohner der Pfalz

zum wärmsten Dank gegen Eure k. Maj verpflichtet fü ^
len . (Im Lande atbsadschiede wird in dieser Beziehung er¬
widert : „ Hinsichtlich der wiederholt in Anregung gebrach -

i >n Vermehrung der Anzahl der Holzhöje weisen Wir den
Londrarb lediglich auf den Landratl sgbschied vrm Jahre
1832 Steck . und Lese Holz wird schon längst der ärme¬

ren Klaffe Unserer Mterrbanen in ausgedehntem Maaße

überkaffen . Auch habrn Wir bereits bezüglich der Breun -

bolzpreise die geeigneten Maaßrcgei » orgeordnet . " ) — „Am
brffern Organiiatton das Kaffarirrishes .s im ebemoligen
Zibeir kreise hat die Kammer der AbgeerdneNn m ihrer

Sitzung vcm 19 . Sepk 1837 die erforderlich .» G ' ldmrlt . ik

dew lltzt , und dafür die dtmis üu LtaatstudgetvcuiSN
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zu diesem Zwecke auSgesetzte Summe von 7,000 fl . wieder¬
holt zugestandrn . Zm Hinblicke auf den hierauf durck die
Abgeordneten des ehemaligen Rheinkreises am 20 Sept .
1837 gestellten Antrag , also lautend : „ es möge Se . Mas .

Heruhen . daSOberappellatisnsgericht fin Münchens der Funk¬
tionen des Kassations - und RevisionS -Hoses für den Rhein -
kreis zu entheben , und diese Funktionen vermittelst einer
zweckmäßigen Einrichtung und Vermehrung des Personal¬
status wieder dem Appellationsgerichte zu Zweibrücken zu
übertragen ; « in Beziehung auf die in den Verhandlungen
der Abgeordneten der Ständekammer in ihren Sitzungen
vom 19 . und 20 . Sept . 1837 über diesen Gegenstand ent¬
wickelten Gründe , so wie auf den Inhalt der durch den
Landrath in seinem Protokolle vom 8 . Sept . 1834 nieder¬
gelegten Wünsche , woraus unverkennbar hervorgeht , daß
der Kaffationöhof , diese letzte und oberste Instanz der
Rechtspflege , in seiner dermaligen Verbindung mit dem
Oberappellationsgerichte zu München der Pfalz durch die
weite Entfernung von 100 bis 130 Stunden entfremdet
und gewissermaßen entzogen , und dadurch den Rechtsuchen¬
den eines ihrer wichtigsten Rechtsmittel durchaus verküm¬
mert ist : wagt es der Landrath , indem er hiermit ei¬
ne seiner wichtigsten Pflichten zu erfüllen glaubt , Eure
k. Maj . wiederholt allerunterthänigst zu bitte » , diesen für
die Pfalz so hochwichtigen und die allgemeinen Interessen
so nahe berührenden Gegenstand in huldvollste Berücksich¬
tigung zu nehmen , und dem schon so lange von den Be¬
wohnern der Pfalz gehegten Wunsche der Zurückverlegung
des Kassations - und Revisions - Gerichts nach Zwcibrücken al¬
lergnädigst zu entsprechen . « ( Antwort im Laudratbsab -
schiede : --Bezüglich des Antrages auf Enthebung desOber -
appcllationsgerichteS von den Funktionen eines Kaffations -
und RevisionS -Hoses für die Pfalz und auf Uedertragung
derselben an das AppellationSgericht zu Zwcibrücken , mit
entsprechender Einrichtung und Vermehrung des Perfonal -
status , verweisen Wir aus Unsere Erklärung im Landrachs -
obfchtede vom 31 . Zan . 1835 . " ) — „ Mit der lebhaftesten
Freude halber Landrath vernommen , daß wegen Erbauung
einer stehenden Brücke über den Rhein bei Wörth , und
einer fliegenden bei Speyer , vor der königl Staatsregie¬
rung eifrige Verhandlung gepflogen wird . Die laudesvä¬
terliche Sorgfalt , mit welcher Eure k. Mas . der Pfalz alle
jene Vortheile , welche ihrer Lage gemäß dem Gemeindebe¬
sten förderlich sind , zuzuwenden allergnädigst geruhen , er¬
füllt auch in dieser Hinsicht den Landrath mit dem tiefsten
Danke . Es kann nicht fehlen , daß der Straßenzug , wel¬
cher nicht nur die entferntem Gemeinden der Pfalz mit dem
jenseitigen Vaterlande , sondern Paris in geradester Rich¬
tung mit dem südlichen Deutschlande über jene bei Wörth
zu erbauende Brücke in Verbindung bringt , den lebhafte¬
sten Verkehr eröffnen , die große Frequenz der Reisenden ,
welche jetzt über Straßburg nach Frankreich gehen , ' auf
dieser kürzeren Bahn durch einengroßen , bisher minder be¬
vorzugten Theil der Pfalz führen und überhaupt von we¬
sentlichem Vortheile seyn wird . Mögen die desfallsigen
Bemühungen der königl . Staatsregierung recht bald mit
dem beste» Erfolge gekrönt werden .« ( Antwort im Land¬

rathsabschiede : „Die Verhandlungen wegen Herstellung ei-ner Schiffbrücke über den Rhein bet Wörth und einer
fliegenden Brücke bei Speyer werden Unserer Fürsorge
nicht entgehen . " )

Personensreguenz auf der Nürnberg - sürther Eisen¬bahn vom 3 . bis 9 . Dez . einschließlich : 7,282 Perso¬nen ; Ertrag 897 fl . 6 kr.
Königreich Sachsen .

Die Verlagshandlung der „ Leipziger Allgem . Zeitz-( Brockhaus ) zeigt an , daß sie , vom Neujahr an , den
Preis dieses Blattes von 10 auf 8 Thaler herabsetzr.

Oesterreich .
Lanner hat Mailänder Kaiser - „ Krönungswalzer - md

einen Venediger „Regattagalopp « komponirt , die bei ihm
ersten Aufführung in Dommayer ' s Kasino in Wien gro¬
ßen Beifall fanden .

— Dem . Agnese Scbebest hat , zur Schonung ihm
Gesundheit , auf das ihr angebotene Gastspiel im k. k.
Hofoperntheater in Wien verzichtet ; sie wird nächstenseine Erholungsreise nach Venedig , Mailand und Rom
unternehmen , und erst im k . Sommer in Wien auftreten .

Italien .
Neapel , 1. Dez . Unsere Börse war heute in Folgeeines königlichen Dekrets , darirt : „ Palermo , 26 . Nvv .« ,das die Ausfuhr von Getreide aus dem Königreiche ver¬bietet , in großer Bestürzung , und von Carlini 24 sind die

Preise auf Earl . 20 per Tomolo gefallen . Da das De¬
kret vom Tage der Bekanntmachung an in Kraft tritt , f»
sehen sich viele Häyser , die bedeutende Partien gekauft ha¬ben , in großer Verlegenheit . Diese Verordnung kam bei
de» noch keineswegs sehr hohen Preisen der Getreide sehrunerwartet . ( A . Z )

Venedig , 7 . Dez . Die Direktion der Gesellschaft
für die Eisenbahn von Venedig nach Mailand beeilt sich,zur angenehmen Kenntniß der Betheiligten zu bringen ,daß Se . k. k. Maj . huldreich geruht hak , den Statuten
der Gesellschaft die bestimmte Sanktion zu ertheilen , und
zwar mit der besonderen Begünstigung , daß die Eisen¬
bahn , deren Erbauung im Begriffe steht, Höchstdeffen Na¬
men trage . Die Direktion , in Gemäßheit der verehrten
höheren Befehle , hat bereits den Druck und die Veröffent¬
lichung deS Statuts angeordnet und behält sich vor , im
Sinne besagten Statuts auf gehörige Weise durch beson¬dere Anzeige die Interessenten zur ersten Generalversamm¬
lung einzuladen . (Auszug auö der Gazzetta dt Venezia
vom 7 . Dez . 1838 .)

Belgien .
Brüssel , 13 . Dez . DaS Armeecorps , welches sich an

die Gränze des Luremburgischen begeben soll , wird 14,000
M . , worunter 12,000 Mann Infanterie , betragen . Zum
Abmarsche dieser Abtheilung ist bis jetzt noch kein Be¬
fehl ertheilt ; wahrscheinlich wird damit gewartet werden ,bis alle Beurlaubte wieder bei ihren KorpS eingetreten sind.

Gent , 10 . Dez . An die hier in Garnison liegende
Batterie ist Befehl ergangen , sich zum Abmarsche nach
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Luremburg bereit zu ballen . Eine Batterie Belagerungs¬

geschütz wird unverzüglich unsere Stadt verlassen , um

nach Lonchoute zu marschiren .
Brügge , 8 . Dez . Ein Bataillon deS hier garnisoni -

miden 6 . Linienregiments hat Befehl erhalten , nachArlon

zs marschiren
— Strauß Ist von London in B rü gge angekommen ,

befindet sich aber unwohl , so daß das Konzert , daS am

Samstag gegeben werden sollte , unterbleiben wußte .
Antwerpen , 11 . Dez . So eben ist hier ein

Befehl deS Kriegsministers überbracht worden , die

Zitadelle und umliegenden Forts zu bewaffnen , so wie

alles Nöhige für den Dienst der Lazarethe einzurichten .
( Blg . Bl . )

Rußland .
Sd Petersburg . 1 . De ». Zur erläuternden Er¬

gänzung der, am 26 . Juni d . I . bestätigten , Verhaltungs -

regekn für die Studirenden der Universität zu Dor¬

pat schreibt ein , in diesen Togen erschienener , UkaS in

Beziehung auf verkommende Duelle noch Folgendes vor :

» lieber Duellangelegcnheiten zwischen Studirenden die¬

ser Universität bat das UniversilälSgericht nächst der

ihm in Kriminalsachen zustehenden generellen — noch
eine formelle Generaluntersuchung , nach Grundlage der

allgemeinen reiflichen und keineswegs der örtlich gelten¬
den Partikularrechte , anzustellen . Der , aus diesen Un¬

tersuchungen sich ergebende , Thatbestand ist dem Kurator
vom dorpatischen Lehrbezirke vorzulegeu . Nach Erthei -

lu'
ng seiner Resolution sind die für unschuldig erklärten Stu¬

denten sofort vom Gerichte freizusprechcn , die aber nach
unserem Reichsgesitzbuche für straffällig befundenen sind
dem Kriegsgerichte , das bei dem riga ' schen Ordonnanz .

Hause sormirt ist , zur Almrtheilung zu übergeben . Der

Kurator hat in solchen Fällen mit der obersten Militär¬

behörde in Riga zu kommuniziren . " — Der Winter hat
uns diesmal ungewöhnlich früh und schnell überrascht . Seit

zwei Wochen besteht hier schon eine trefflich begründete
Schnecbahn und die Kälte erkält sich zwischen 10 bis 12

Grad dauernd . Bereits am 10 . vergangenen Monats

belegte sich die Rhede vor Kronstadt mit starken Eisschol¬
len und hemmte die diesjährige Schifffahrt , die mit dem

folgenden Tage ihr Ende erreichte . — Die Ostsee , in je¬
dem Spätherbste so gefährlich zu beschissen , hat sich in

diesem Jahre den Seefahrern besonders verderblich erwie¬

sen. Mau nennt an 15 Kauffahrer , welche , gegen Stürme

und Klippen kämpfend , theils untergegangen , thcils be-

deutenden Schaden erlitten haben . Auch vom asowschen
und schwarzen Meere kommen uns ähnliche Meldungen
von mehreren verunglückten Schiffen . ( P . St A .)

Freie Stadt Frankfurt .
8 Frankfurt , 14 . Dez . Nachdem am II . d . M . ,

alö dem Ennnerungsfeste der Freiwilligen von 1813 und

1815 , die kirchliche Feier abgehalten war , versammelte
man sich gegen 4 Uhr Nachmittags zu einem großen Fest¬
mahle im Saale zum Weidenbusch , bei welchem cs sehr hei¬

ter juging und edle Rheiuweine und Champagner in Fülle

stoffen . Mehr als 3,000 fl . sollen verzehrt worden fchru
Viele Toaste wurden ausgebracht , unter denen sich einige ,
wie , . B . der unseres jüngeren Bürgermeisters Souchay ,
durch ihre , im edelsten Sinne deS Wortespakriotische , Ge¬
sinnung auSzeichneten . Am 12 . d . wurde ein großer Fest -
ball gehalten , welchem zwischen 15 und 1,600 Personen
aus allen Ständen der Gesellschaft beiwohnten . Der Saal
war sehr geschmackvoll dekorirt . Die Hauptgruppe bildete
einen SiegeManz , welcher einen Adler im rothen Felde
umschlang ; von dem Kranze aus gingen Schwerter , deren
Griffe zusammengeschlungen waren und deren Spitzen die
Strahlen einer Sonne bildeten ; diese lagen auf weißem
Felde und waren von Sternen umgeben . Ueber dem Gan¬
zen schwebte mit ausgebreiteten Flügeln ein weißer Adler
und zu beiden Seiten deS Tableaus waren auS Geweh¬
ren , Degen , Pulverhörnern u . s . w . Säulen errichtet . Der >
ganze Saal war mit Gruppen und allegorischen Darstel¬
lungen verziert , welche auf Krieg und Sieg , Kampf und
Freiheit hindeuteten . Die ganze Anordnung war sehr ge¬
schmackvoll und fand den lebhaftesten Beifall . Obgleich
das Gedränge groß war , so wurde doch das Tanzvergnü¬
gen nicht gestört nnd die hier zur Aussicht beorderten Her¬
ren thaten Alles , was nur in ihren Kräften stand , wodurch
es ihnen gelang , die Ordnung im Saale vollkommen zu
erhalten . In der Garderobe dagegen ging es bunt durch¬
einander , und erst heute ist cS gelungen , die daraus ent¬
standenen Verirrungen und Verwechslungen wieder auSzu -
gleichen . Es ist zu bedauern , daß man in Frankfurt kein
Lokal besitzt , das bei großartigen Festbällen benutzt werden
kann , und daß man im Schauspielhause für solche Veran¬
lassungen nicht eingerichtet ist. — Das Comtte der Mo -
zartstistung wird dieserTage seinen zweiten Bericht veröffentli¬
chen , aus welchem erhellt : daß bereits zwischen 6 bis 7,0lX)
Gulven als Kapitalfond Hr diese schöne Stiftung vorhan¬
den sind . Unter so günstigen Umständen läßt sich nur Er¬
freuliches für die Zukunft erwarten .

Großbritannien .
London , 11 . Dez . Die Kompletirung deS Stan¬

des des Landheeres und der Seetruppen wird auffs Thä -
tigste betrieben ; bei der k. Artillerie , dem Gein '

ewrsen und
den Seetruppen wird zu diesem Behufe überall eifrigst
rekrutirt . (Herold .)

— London ist diesen ganzen Vormittag , in Zwischen¬
räumen , mit einem dichten gelben Nebel heimgesucht ge¬
wesen . ( Standard .)

— Wie der »K idderminsterMessenger " berichüt , ist
— seit der Gründung der so berühmt gewordenen Eisenwer¬
ke in Stonebridge sWorcestershirej — der Begehr nach Ei¬
sen noch nie so groß gewesen , als gegenwärtig .

— Der whigistlsche „ Courier " schreibt : Wir dürfen
zuverlässig melden , daß die Gräfin Durham ihre Stelle
als dienstthuende Dame ( Uackv in VVsiiing ) der Köni¬
gin niedergelegt hat und daß diese Stelleaufgebung ange¬
nommen worden ist.

— Hr . van de Weyer , der belgische Gesandte kn Lon¬
don , heirathtt mit Nächstem eine reiche engl . Erbin . Er
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Hst , als künftige Wohnung , das Lord Mauley '
sche H ruS

im Porilandsquare , dasselbe , welches schon eine Reihe der
namhaftest n Ambafftdeure Europas , u . A . Graf Fer¬
nand Nunez , F irst Polignac , Vicomte Coateoudrian »,
Fürst Laval Montmorency , und letztlich noch M -irschall
Sollst inne hatten , gemiethet . ( Post . )

— D - r londoner Gemetnderath hat dem ehrwürdigen
Thomas Clarkson Esq von Ipswich , zur Anerkennung
seiner Verdienste um die Unterdrückung deS Sklavenhan¬
dels und um die Emanzipation der Neger , das Bürger¬
recht der Stadt London in einer goldenen Kapsel verehrt ,
und zugleich beschloss » , im Sitzungsmal der Korpora¬
tion seine Marmorbüste aufstellen zu lassen .

— In letzter Zeit sind von Liverpool und London meh¬
rere Schiffe mit Auswanderern nach Australien abgegan¬
gen . Unter den Auswanderern waren viele Personen
höheren Standes , welche beträchtliche Kapitalien mit fort -
nehmen , und in dem einen , nach dem Schwanensluffe be¬
stimmten , Schiffe sah man namentlich viele elegant geklei¬
dete Frauenzimmer , meist Jrländerinnen .

Frankreich .
Der „ Schw . Merk . " schreibt auö Paris vom 11 . Dez :

Die Angelegenheit der Eisenbahn von Paris nach Havre
taucht von Neuem auf . Die Gesellschaft Hst jetzt dem
Ministerium zweierlei Vorschläge gemacht : Die Kammer
soll ihr entweder ein Zinsminimum von 4 Pro ; verbürgen
oder ein unverzinsliches Anleihen von 43 Millionen be¬
willigen . Würde keine dieser Forderungen bewilligt , so
soll eine Liquidation eintreten . Für diese Maaßregel ist
besonders Aguado , der bedeutend dadurch gewinnen würde .

Paris , 13 . Dez . Marschaü Gerard hat bei Ueber -
nahme seines Kommandos gestern einen Tagsbefehl an die
Nattonalgarde erlassen , worin man u A . die Stelle fin¬
det : „ Wie er sMarschall Lobau nämlich , dessen Lob der
Tagsbesehl eben so schön als herzlich aussprichrl Soldat der
Revolution und deS Kaiserreichs sGerard ist 1773 zu Dam -
villiers geboren , begann seine kriegerische Laufbahn unter
Dumouriez ' Befehlen , focht bei Fleurus , Austerlitz , Fuen -
reS Onoro , Smolensk u s. w .j , wie e r ergeben dem
Fürstengeschlechte und den Staakseinrichkungen , die Ihr
zu schirmen und zu vertheidigen berufen seyy , habe ich das
Vertrauen , daß ich in Euren Neihen dieselben Gefühle und
Gesinnungen finden werbe ."

— Der „ Moniteur " verkündigt eine vom 12 . d . datirte
k . Ordonnanz , welche , zu Ehren von Marschall Gerard ' s
Antretung des Kommandos , alle von den Disziplinarräthen
der Nationalgarden des Seinedepartements er¬
kannten Strafen erläßt und alle vor dem Datum dieser
Ordonnanz eingelestete » Prozeduren niedcrschlägt .

— Die Ang . legenheit der „ Gazette de France " und des
„ Temps " , welche wegen einer wahrheitswidrigen und in -
juriosen Berichterstattung der Verhandlungen des von den
HH . Perrier Söhnen gegen verschiedene Blätter anhängig
gemachten Prozesses belangt sind , wurde gestern von dem
Zuchipolsteigericht abgeurthetlt , und hierbei der verantwort¬
liche Redakteur,der „ Gazette de France " , Hr . Aubry Fou -

cault . frei gesprochen , der verantwortliche Redakteur bei
„ Temps " aber zu eininonatl chrm Gefängnis, , 2,000 Fr .Buse und den Kosten verurtbeilt .

— Graf Montlosier , der berühmte unermüdlich ? Be -
kämpfer der Jesuiten , ihrer Lehren und Umtriebe . ist am9 . d . zu Eiermonl - Ferrand jHauptort deS Puy - de-
Dome , wo der Graf begütert warj an einer UrUerleibSent-
zündung gestorben , und auf seinem Gute Randanne in dm l
Bergen des Puy -Ve Dome beerdigt worden , da die Geist¬
lichkeit seiner Leiche daS Begräbmß in geweihter Erde auf

'
dem Friedhofe zu Clermont Ferrand , weil er seine Lchrif -
ten nicht unbedingt auf dem Todteubette hatte verwer¬
fen wollen , versagt batte , waS übrigens bedeutende Auf- ^
regung in Clermont -Ferrand verursachte . ( Galig . Mcff. )— Dieser Tage starb zu Paris Pierre Rene Chondieu , qeb.
zu Angers 1760 , einst Mitglied der gesetzgebenden Ver¬
sammlung und deS Konvents . Er stimmte unbedingt
für den Tod des Königs und war einer der Schreckens - .männec . Nach der Restauration als Köm '

gsaw der ver¬
bannt , verdiente er sein Brod mühsam als Faktor in ei¬
ner belgischen Druckerei . Erst nach der Jiiiiusrevolulion
kehrte er in ' s Vaterland mrück und starb zu Paris arm
und unbekannt . Der „National " gibt seinen N kroloq.Die Republikaner scheinen sein Leichenbegängiiiß zu ein -r
Demonstration benützen zu wollen , welche als Gegenstück
zu dem des Marschalls Lobau , des streng monarchisch
gewordenen ehemaligen Soldairn der Republik , dienen soll .— Dafür , daß die Pariser das Vergnügen haben , dm
Obelisk von Luror zu bewundern , hat Frankreich es sich,Alles in Allem gerechnet , nicht mehr als die kleine Summe
von 1,709,060 Fr . kosten lassen !

— Die Würde eines Marschalls von Frankreich ba¬
tikt vom Jahie 1185 . Der erste , welcher den Titel eine-
Marschilis in benanntem Jahre erhielt , war Albenc Clement ,Herr von Metz ; er blieb in einem Sturm vor Saint Jean
d ' Äcre im Zähre 119i . Seit jener Zeit und dis zu dem
Grafen Lobau gab es 295 MarschäUe .

— In Bprveaur ist vor einigen Tagen eine wichtige
Endeckung gemacht worben . Der Eigenthümer einer vcr
bedeutendsten , lithographischen Druckereien , Hr . Lege, hatdas Geheimnis , gefunden , den Steinoruck auf Töpferwaa -
ren anwenoen zu können . ( Paris . Ztg . ) >

— In Toulouse wurde am 5 . d . der Arbeitsmann Bar - '
the , einer der Veteranen der großen Armee , begraben . Er '
Halle die Feldzüge in Amerika , jene von 1792 und 1793 ;im I ihre 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 in der eilflen
Haldbrigade , milqemacht , und erhielt wegen seiner Ta -
pftrkeit in dem Gefecht vom 10 . Prairial im Jahr « 7
das Kreuz der Ehrenlegion aus der Hand des Kaisers
selbst . Barche starb arm , uud seine Freund « gaben ihm
das Geleite auf seinem letzten Wege . Nur noch einigealte „ Äegvptier « der berühmten 32sten Haldbrigade , Me
bekanntlich ausschließlich aus Soldaten , die aus Tonlose
gebürtig waren , bestand , befinden sich hiernach am Leben.

Parts , 13 . Dez . Die ln Belgien herrschende
Aufregung hat hier nur in einer gewissen Region Sensa¬
tion gemacht , sonst aber kümmert man sich nicht eben
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viel um die Sache . — Diesen Morgen war in den Tuk -

lerien Konferenz über diese höchst wichtige Angelegenheit .

König keopvlo ist beute erwartet worden , von militäri¬

schen Maßregeln ist aber hier vor der Hand keine Rede , auch
weiß man durchaus nichts Gewisses über den eigentlichen
AuSgang der Konferenz . Erst die Thronrede dürste hierüber
Aufklärung geben ; bis dahin trifft auch der nach London

gereiste Direktor der auswärtigen Kanzlei wieder ein . —

M Tagesneuigkeit zirkulirt, . daß Hr . Persil , der ehema¬

lige Justiz - und Kultus - Minister , nun ganz zur Partei
von ThterS gehört , dessen Grundthema „ lv rvi r-egno
et ne Aouverne pas « er sonst mit so vieler Beredsamkeit

zu widerlegen sucht . Die » mit Ungeduld erwartete ,
Flugschrist des Hrn Dupin ist unter der Form eines Brie¬

ses an seine Kommittenten , die Wähler von Clamecy , er¬

schienen, ist aber weder kalt , noch warm . — Die Broschüre
des Hrn . Bloudet U . d . T . t » re , oi regne et peut

ßourerner
« ist schon im Dunkel der Vergessenheit ver¬

schwunden , trotz einiger Widerlegungen in den Tages -

tiättern . — Hr . Humann war heute über eine Stunde
ln den Tuilerrm . — In der „ Ecole de Droit « war heute
Vormittag wieder Lärm .

Spanten .
Madrid , 4 . Dez . Fortwährend kaufen von der Zen -

trumSarmee Nichrichten über Ausübung von Repres¬

salien ein . In Valencia sind die carlistischen Gefangenen
auf holde Ration gesetzt. ES heißt , Cabrera , der aus
diese Stadt marschirk , führe 200 christinische Gefangene
mit sich , die er im Angesichte der Statt erschieße » lassen
wolle . Zu BurgoS unv Santander ist gegen die Ver¬

wandten und Freunde der Carlisten eine Vermögensein¬
ziehung angeordnet worden . Am empörendsten aber wäre ein

Plan , den der christinische Kommandant von Rinaroz ge¬

faßt haben soll . Es war in der Nähe dieser Stadt eine

Lombarde mit l 47 carlistischen Gefangenen , die von Car¬

tagena nach Barcelona übergeführt werden sollten , geschei¬
tert . Die Einwohner hatten mit Menschenfreundlichkeit
die Mannschaft und die Gefangenen gerettet . Jetzt hat aber

der Kommandant bei Ban ' Halen angefragt , ob er nicht ,
um 63 Nativnalgaidisten , die vor drei Jahren von den

Earlisten erschossen wordcn sind , zu rächen , jene 147 er¬

schießen lassen solle. ( Frz . Bl .)
— Madrid , 6 . Dez . Zu dem , im Entstehen be¬

griffenen neuen , Kaff 'net begegnet man wiederholt immer

denselben Rainen : General Alair , Marquis de Miraflo¬
res , General Vigodet und Hrn . Pita Pizarro . Hr . Sil -

vela soll dos Innere , Gavontes die Justiz und Gamboa

das der Finanzen erhalten . Der Letztgenannte hat Espar -

tero und Alair , denen er wesentliche Dienste geleistet , zu

eifrigen Fürsprechern . Für die Cortes und den Senat

ist General Alair gerade keine namhafte Eroberung , denn

diesem von der Pike auf gebienten Soldaten ist das parlamen¬
tarische Treiben , ja selbst die castilische Sprache nichts we¬

niger als mundgerecht . — Heure Abend findet zum Besten
der Kriegsgefangenen eine große mukalische Abendhaltung , in

welcher der spanische Rudmi , Hr . Puy , sich höre » lassen

wird , statt In diesem Konzert hofft man alle mm a« f
dem Bersöhnungswege begriffenen Staatsmänner zu keh « .
— General Cordova Hot Befehl erhalten , sich nach Cadic

zu verfügen , wo er sofort vor ein Kriegsgericht gest llt
werden wird . — Zum Zentralheere stoßen noch 3 Ba¬
taillon » und 2 Schwadron -m als Verstärkung . Auch daS
Nordheec wird damit bedacht . Die , in Andalusien zer¬
streut stehenden , 6,000 M . haben Bah nc !a zur Bestimmung .
Man sieht demnach , daß cs nicht an Mann - , wohl aber
an B a arschast gebricht , um dem Bürgerkriege ein Ende zu
machen . — Cabrera hat 11,000 Mann , 4 Kanonen und
2 Haubitzen unter sich , und erstreckt seine St llung in dem Um¬
kreise von Sueca bis nach Cnllera und der Umgegend von Ja -
luca . Wie es heißt , hat General Borso eine dieser Divi¬
sionen bei Murviedro geschlagen . Diese glückliche, in der
Deputirtenkammer bestätigte , Nachricht ist auf der Börse
nicht ohne Wirkung geblieben 5 Proz erreichten fast den
Kurs von 16Z. — General Alair ließ in der Deputirten -
kammer ein , vom 3 . d . dutiites , Siegesbulletin Borfo 's
verkünden . Der Feind soll 400 M . auf dem Schluchtfelde ha¬
ben todt liegen lassen und ihm 800 Gewehre abgenommeu
worden seyn . Die Kammer votirt eine Dankadresse an
die Sieger .

— Ba yonne , 10 . Dez . Bei dem stattgefundenen
blutigen Zusammentreffen Maroto ' s und Leon ' s bei Men -
davia in Navarra zeigte die carlisttsche Reiterei wenig Lust
»um Kampfe ; sie ist unzufrieden mit der Entsetzung ihres
Kommandanten Balmaseda . Aus Maroto hastet der Ver¬
dacht , mit Espartero einverstanden zu seyn s?j .

Schweiz .
In Schaffhausen war der gr . Rath auf den 7 . und

8 . Dez . einberufen , konnte aber nur am ersten der beiden

Tage in Berathung eintreten , weil am 2 . die reglemcnta -

rische Anzahl von Mitgliedern nicht erschien .

Freie Sta d t B r e m e n .

Bremen , 7 . Dez . Die hiesigen » Wöchentlichen Nach¬
richten " enthalten nachstehende Anzeige : „Die nach einer
B - kanntmochung im letzten Wochenblatte Nr . 145 all¬

seitig geäuffenen Wünsche , zu dem Kostenersatz beizu¬

tragen , welcher den wegen Einschlagens der Fenster
des HauseS Nr . 66 L . am Walle swo der Franzose
Jcho „ wohntj , den 18 . Oktober , Verurthellren soli¬

darisch zuerkannt worden , und deshalb eine gemein¬

same Gelegenheit zur Empfangnahme solcher Beiträge

eröffnet zu sehen , veranlassen zu der Anzeige , daß im

Hause Langenstraße Nr . 9 . ein Bogen zu deken Unter¬

zeichnung niedergelegt ist und daselbst Einsendungen ent -

gegen genommen werden . Der von der allgemeinen Teil¬

nahme zu erwartende Mehrbetrag wird zu entsprechend

wohlthätigem Zwecke gewissenhaft verwandt und s. Z .

nähere Rechenschaft darüber abgelegt . Den 4. Dez . 1838 " .

Brasilie n .

Prlvatbrirfe aus Bahia vom 28 . Okt . sprechen von

dem Ausbiuch einer neuen Revolution dort , welche eine

gänzliche LsSreißung dieser Provinz von dem Kaiserreich
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Brasilien drohe . Die Republikaner hätten hiernach die
Abwesenheit der Truppen und die Einkunft ungünstiger
Nachrichten aus Rio und von ernstlichen Unfällen der k.
Truppen in Rio Grande sich zu Nutze gemacht , einen
Aufstand bewirkt , der Forts sich leicht bemetstert , die kais.
Behörden abgesetzt und eine Junta gebildet , mit der Ab¬
sicht , sich vollkommen unabhängig zu erklären .

( Londoner „ Courier " vom 11 . Dez .)

Staatspapkerri
Wien , 10. Dez . 5prozent. MetalliqueS 107ft ;

4prozrnt. 100!; Zprozent . 8lz ; ^ Prozent . — ; Bankak¬
tien 1505; Nordbahn 104 s Mail. E. B . 104; 1834er
Loose 136K ; Raaber E. B . 105H .

Parts . 14. Dez. Sprozent . konsol. 109 Fr . 75 Et ;
4prozent . 101 Fr. — Cent. ; 4 ; Prozent . — Fr. — Et .;
Zprozent . 79 Fr. 60 Et. Bankaktien2700. —. Kanalak-
tien 1252. 50 . Rom . Anleihe 101K ; belg . 10l §; Piemont .—; map . R . 99 . 75 . Span . Akt. 16z; Paff. —. St .
Germaineisenbahnaktien 660 Fr. — Et. ; Bers. Eisen-
bahnaktien , rechtes Ufer, 590 Fr. — Et. ; linkes Ufer ,230 Fr. — Et.; Cetter do. — Fr. — Et.; Havrer do.
930 Fr. — Et. ; Mülhausener do — Fr. — Et. GaS -
erleschtung

^ esellschaft —. DampffchiUahrtMea (Perq)

Kurs der StaatSpapier « in Frankfurt a. M.
^

DkU ll . Dez ., Schluß 1Uhr. lpZt .1 Pap . I Geld.
"'

Ocstrrrrich !

ik

Preußen
»

Baiern
Frankfurt

fk
Baden

D
Darmstadt

Nassau

Holland
Spanien
Po 'en

Metall. Dbligatioue»
do . do.
d». do.

Baukaktien
fl. 100 Loose bei Roths.
Partialloose do.

, fl. 500 do. do .
-Brthm. Obligationen

d». do.
StaatSschuldschriue
Brämitnscheme
Obligattoum

. Obligationen
Êtseubabuaktierr äZ50fl.
Rrntmscheine
fiLOLooleb. GollmS -
Obligattoum
fl. 50 Loos«
fl . 25 Loos«
Obligationen b.RM .
ß . 25 Loose
Zutrgral,
.Uftivschuld
jL»ttrrÄ»ose Rtk.

do s 500

5
4 —
3

4

4 —

4t 101t
4

4 —
4 —

34 —

3t 99z

3; 97

2z —
5

—

99x
80

1790

99
'

104z
69z

101
10lZ
264
I0iz
96;

614
24j

23
ö3/js

3z
68
78

Strdigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung »
beobachtungeu .

u . D - >. Witterung
überhaupt .

M . 7 UI28Z . 1,88 .
M . 3 U «28Z . 1,3S .
N . 1 U .I28Z . 2 . 0L.

1,7 Gr . ut . o
0,6 Gr üb 0
1,2 Gr . ut .O

NO
NO
NO

d. H . bedeckt
'

heiter
heiter

Todesanzeige .
Heute früh verschied in seinem lösten Lebensjahre un¬

ser inm '
gst geliebter Gatte und Vater , Karl Ludwig Bas¬

sermann . Durchdrungen von dem trostlosen Gefühleeines unersetzlichen Verlustes bitten wir unsere Freundeunv Verwandten , durch stille Theilnahme das Andenken
des Verewigten mit nnS zu feiern .

Heidelberg , den 14 . Dezember 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Dividendenvertheilrmg .
Der Vorstand der Ledensjversichcrungsbank f . D .ii» Gotha , bei welcher die laufenden Versicherungen be¬reits die Summe von

14 Millionen Thalern
überstiegen haben und deren Gesammtfonds dis zu1,860,600 Thalern angewachsen ist , hat für daS nächsteJahr die sechste Ueberschußverthcilung aiigcordnet , indemer auf die im I . 1834 für lebenslängliche Versicherungen
eingezahlte » Prämien eine Dividende von

23 Prozentim Gefammtbeiraz von 77,186 Thlm . zun
'
ickcrstatten laßt .Die linterzeichnete Agentschaft ist beauftragt , dies den

Interessenten bekannt zu machen, und ergreift diese Gele¬
genheit , sich zur Beförderung von Versicherungsanträgen andie genannte Anstalt zu erbieten .

Anzeige .
Es hat sich ein Verein gebildet , welcher die höhere

Ausbildung des Bürgers in Siadt und Land fördern zuhelfen beabsichtigt . Dieses soll durch eine Zeitschrift unterdem Namen „ Bürgerfrcnnd "
geschehen, deren Ertrag dem

Lebrstandt bestimmt ist .
Aus ein ähnliches Unternehmen untrr dem nämlichenTitel lässt nun auch die löbliche Hcrdcr '

sche Buch¬
handlung in aller Eile Subskriptionen sammeln .

DaS Ite Heft des ersten , wird den 20 . d . M . ver¬
sendet ; das erste Heft der letzten, wird auf die Mitte des
Jannuars k. I . zugesichert.

Damit diese beiden Unternehmen nicht verwechselt wrr -
den , finden

" wir nöthig . Gegenwärtiges bekannt zn machen.
Freiburg , den 10 . Dezember 1838 .

Im Namen der Herausgeber des Ersten, :
Faller , Kreisrath .
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Karlsruhe . ( Erinnerung .) Nach vor -
geschriebener Ordnung sind die aus der groß -

_ herzoglichen Hofbibliothek entlehnten Bücher
noch vor Neujahr zurnckzugeben - Diese Ablieferung be¬
ginnt mit dem 19 . Dez - , von welchem Tage an keine
Bücher mehr ausgeliehen werden . Mit neuen Verlei¬
hungen wird der Anfang am künftigen 9 . Jan . gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Dez . 1838 .

Karlsruhe . (A n z e i g e.)
(Mailän¬

der Akahmkäs) ,
so wie «Fr
engl . Chesterkäs sind angekommen bei

Jakob Siani .
Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Die echten

jller ' scken Kesunddeitssohlen gegen Rheumaus -
men . Gicht und Podagra , ras Paar zu 1 fl . SO kr . ,
und dar echte Willer '

sche Kräuteröl zur Erhaltung
und zum WachSthume der Haare , das Fläschchen zu 2 fl. , sind an¬
gekommen bei

C- B . Gehres .
Langestraße Nr . 201 .

Anerbieten .
Ein in der Fabrikation und dkm Rafflniren des Ju¬

ncker « ganz erfahrener und lhätiger Mann , der in
Frankreich schon mehrere Jahre hindurch mit der Ein¬
richtung von Fabriken und Raffinerien sich beschäf¬

tigt » vv » sich dermalen in Mannheim aushäll , empfiehlt seine
Dienst « in diesen Geschäftszweigen und erbietet sich, sowohl die Arbei¬
ten und Einrichtungen zu ordnen , al « auch die Arbeiter so zu unter¬
richten, daß ein solcher Etablissement mit Erfolg betrieben werden
kaao. — Briefe , unter der Chiffre Li — , belördert daS Komtoik
der Karlsruher Zeitung .

Hansversteigerung .
Z » einer der angenehmsten Amtsflädte des badischen

WEiUnlerrheinkreises , in Mitte Mannheim « undHeidel -
WMA h rk g S , jst «in solid gesaute « zweistöckiges Wohnhaus mir
WDÄelner komplett eingerichteten und sich gut renltrenden
Eqöu - Färberei und - Druckerei , nebst Garten , Scheuer ,
Mallungen rc , mit mehreren Morgen Ackerfeld , au « der Hand
ju verk ufen , oder aus mehrere Jadre zu vermieihen . An dieser
Realität fließt ein breiter und verhältnißmäßig lieser Bach , zu
großer Bequemlichkeit und Bortheil dis Geschäfts , hart vorbei .

Geschäftskundige können auch die Färberei allein für sichak -

quiriren .
Das Nähere ist zu erheben in dem

öffentlichen Geschäftsbureau
Tit . Lissignolo , Lit . C . 4 Nr . 2 .

Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und Brenn - Hol zver -

steigerung .) Aut dem herrschaftlichen Forlengartenivatd , dur -
mriiheimer Forsts , « erden durch Bezirksförster Gerber dis

Donnerstag , den 27 . d . M . . Morgen « halb S Uhr ,
81 Stämme Forlen ,
S1 " Eichen ,

soadaan Freitag , den 28 . d . M . , zu derselben Sekt .
172 Stämme eichene« Bau - und Nutz -Holz ,

Samstag , den 29 . d . M . , ebenfalls Morgen « halb S Uhr,
87 Klafter eichener Scheiterholz ,
4 ' /» » forlene « »

6SV. « eichene« Pkügelholz ,

und endlich bis Montag , den ZI . d . M . , Morgen « halb S Uhr j
7,425 Stück eichene und

675 » forlene Wellen
öffentlich versteigert werden , und die SteigerungSliedhaber hkermit
tingeladen , siüi an gedachten Tagen zur obigen bestimmten Zeit
in dem hereschasillchen Forlengarienwald auf dem Pürschweg «in -
zufinven .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 1838 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Auf dem Schel,berge bet Achern .

(Wein zu verkaufen .) Der Unterzeich¬
nete verkauft selbstgezvsenea 1834er Rießling -
wein , welcher bei der in Karlsruhe abgehal -
enen Weinmusterung eine Prrismedaille er -

hielt . , sowohl in größerer Quantität , als auch
fiaschenwene , ore Louleille mit Gla « zu 36 kr. , jedoch nicht
unter 25 Stück .

Auch gibt derselbe 1834er Klevner und 1835rr Rothen , in gro¬
ßen und kleinen Quantitäten , um billige Preis « ab .

K - A . Doll .
Nr . SOI . Durlach . (Spöcker Aehntscheuerverkauf .)

Die ärartsche Zehntscheuer zu Spöck , 88 Fuß lang und 89 Fuß
tief , an der dortigen OrtSstraße gelegen , wird am

Fleitag . den 28 . Dezember d. I -,
Nachmittag « 3 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus « daselbst öffentlich
*

versteigert , wozu di«
Liebbader eingeladea werden .

Ourlach , den 12 . De, . 1838 .
Großh . bad . Domäneaverivaltung .

Banz .

Weinverstekgerurrg .
Samstag , den 5 . Januar 1839 , Vor¬

mittag « 9 Uhr , werden dei diesseitiger Ver¬
rechnung folgende relngehaltene Berg¬
weine , gegen taare Zahlung bei der
llbfaffung , öffentlch versteigert werden ,
al « :

98 neue Ohm 1834r Ortenberger und Käfer «berg«r,
12 ,, I834r Klingelberger »
26 « ,, 1834r Klevner ,
21 i- 183Sr Weißer ,
12 -- », 18ZSr Klevner ,
IS -- -- 1838r Weißer ,
IO » „ 183 .3r Rother ,
66 -- -- 1837r Weißer und
33 -- " 1837r Weißherbst ;

wozu man die Liebhater einladet .
Offendurg , den 12 . Dez . 1838 .

St . Andr . Hvspitalverwattung .
König .

Achern . ( Holzversteigerung . ) Bl « Freitag , den
28 . Dez . d . I ., Morgen « 9 Uhr , werden in denDomänenwaldun -
gen von Allerheiligen , Bezirksforstei Otlenhöfen , durch Bezirk «-
förster Bartelmez nachgenannte Holzsortimente in schicklichen
Loosabtheilungen , gegen haare Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich
versteigert , al « :

47 Stämme tannene « Bauholz ,
1 eichenes «

219 Stück tannene Sägklötzr ,
47 » buchene, »
37 -- ahornene Rutzholzklötzr ,

106 ' /. Klafter buchrne « Scheiterholz ,
4 " ahornene « >,

37 '/ . » tannene « --
82 '/ , « gemischte « Prügclholz und
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B,8M Glück g«mischt« Wellen.
Di« Zusammenkunft ist im Försterhnu « bei Allerheiligen,
« chera , den 13. Dez. 1838.

Großh , bad , Forst amt.
D . F . » . V . :

Siolh .
— Oestringen . ( Bau - und Rutz - Holzv «v-

msis steig erung ) In rem diesigen Gemeindewald,
vorsrrn S -uni und Egerten genannt , werden

« sWÄMB Freirag , den 28 Dez. d . Z . ,
64 große EichstSmm « , worunter mehrere Holländer -

stamme,
öff -n «llch gegen b >a,e Zahlung versteigert.

Der Anfang der Versteigerung ist an obengenanntem T 'ge ,
Mo gen« 9 Uhr.

Oestringen , den 12. Dez . 1838.
Bürgermeisteramt .

Lehn .
Rr . 1/671 . Bekannt machung ,

die Lieferung von IMS englischen Tonnen Schienen für di« dadi.
sch« Eisenbahn r>err.

Für den Bau der Eisenbahnsektion zwilchen
Manndeim und Heidelberg fallen 1M0 englische
Tonnen oder 20,320 Sollzentner ü SO Kilog am »
me Schienen gel efeet werden.

Diej . nigen , welche Lust haben,, die Lieferung
zu übernehmen, werden «tngeladen, stch In sran -

tirre -i Schrerben an die Unterzeichnete Stelle oder an die Waffer -
und Straßen - Bamnspektionen Mannheim . Heloelberg oder Frei-
Vurg zu wenden , welche ihnen soa>e>» die Zeichnung des Schie-
venmodell « und die Bedingungen zusenden werden. Di « darauf
gegründeten Offerten sind spätesten «

ist« zum 1 . Februar 1839 ,
ebenfalls frankiert , besonders versiegelt und mit der Ucherfchrift :

,, Schienen lteftrungsoff>rl-<
an die Unterzeichnete Gstelle ein rufenden.

Spärer einkommende Anerbietungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Karlsruhe , den 10. Dez. 1636 .
Großh . bad . Cis-nbahnbaudirdkrion.

> v . Fischer .
v-är . Haager .

Nr . 12,998. Neustadt . ( Ediktalladun g.s Gegen Jo¬
hann He « ! mann von Linach , welcher im Jahre 1792 auf den
Uhcenhandtl nach Kopenhagen ging . aber nach einigen Jahren sich
w eder von k» -t emiernre und seitber keine Ngchr chl von sich gab,
wird bie >M !k aus Kunkschas,serhebung erkannt .

Derselbe wirb deshalb aufgetortert ,
binnen Jahresfr

'st
Nachricht ander zu geben . und Jene , welche von seinem Leben
oder Tode .«ennlniß haben , werben um MMHeilung hierüber bin¬
nen gleicher Frist ersucht.

Sollte in dieser Zeit keine Nachricht über sein Leben oder Tod
umgehen , so wird Johann Heizman n für verschollen erklärt ,
und sein gegenwärtig in 133 ft. bestehendes Vermögen dm belref-
seüden Verwandten zugewiescn werden.

Neustadt , bm 11 - Vez t 838.
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Martin .
Rr . S,83k>. Kor -k . lAufsorderung .t Am 7 . d . M -,

Monds , nach eing IreCeuer Ouiikeche-k , näherte sich aut ein , am
Wer des Rheins , in der Nähe von Stadb Kedl , gesebmes Rei¬
chen . am Nachen dem Lande , rmd es ivur - en dann aus tcmselkm
zwei Packe mit422 Pfund ge chmltene« Rauchtabak .und ein Krst- !

chey mit 12 Pfund Zigarre « ausgelade» . Dze beiden Personen,
welche dabei beschäftigt warm , ergriffen , aus die Ankunft der
Avllschuhwache , d e Flucht.

Dies wird mit ber Aufforderung öffentlich bekannt gemacht ,
daß sich derjenige , welcher an diese Maaren Eigenthumsaosvrüch«
zu machen gedenkt,

binnen 6 Wochen
dahier zu melden und zu lechtfeligen babe , indem sonst , nach
Berstuß .dieserHrist , angeuorwnen wir « , daß in Bezug auf diesel¬
ben die Zollgefälle unlerschlagenwürben ftyen , und «,, «» Konfis¬
kation erkannt werden soll.

Kork , den 12 . Dez. 1838.
Großh bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 15,116. Walbshut . (Aufforderung .^ Unterm 12 .

Oktober d. .. . wurde turch das Grenzaulsichtsperwnale in Kabel-
bürg 1 Zinkner Zucker , in drei GraÄündel verpackt , ausgesun-
deir , welches eine vef audieung des EmgangszvlleS von fraglicher
Waar ann hmen läßt .

Es werom raher alle Jene , welche Si - enthumsanspruche an
dem Zucker machen zu können glaub n . avfge ordert , cieses

binnen 6 Wochen , von heul - an,
um so gewisser bei unterfertigter St -lle zu tlun , als sonst de, ,
selbe zu Gunsten ber großh. Zollkaffe für konfisz rt ertlärl « üld«.

Laitdshuk , den 3. Nov. 18Z8 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreyer .
Waldshut , (Bekanntmachuna1 In Sack - n des Zo -

hann Ob « , soll un » skonsviten von Sck «ok>.,i,U , Ki .- i-er . ge-
gen die Holjhanelungsgiftllschafl Wölber , D >>hmg»r und Kvm ».
m Gchilrach , B -klagle , Forderung detrrffenv , ergeht,

M Erwägung :
1) daß die brklagl - Gesellschaft in ihrer Duplik über die

Komp t . nzfrage wö tlich sagt : „ Nach der Natur der Sach«
„ müßten nun zwar allerdings die Kläger ihre in de»
" Feilrage üvivnommen« Verdinklickk- il dort (im größt
r-Beziiksaml - Waldlhut « erfüllen , all - in is hond«!t sichrc . "

2 ) daß dierau « l-ff noar beiovrgehl , kaß im diesseitigen Awl«-
blziike der Veriragevotlzug tu gischehen da, ;

3) daß hiiedpich auch die Kvmpeierz unterfertigter Stell «
für alle Sireiligkeilen aus diesem Bertroge begründet ist
(L R G . 1l1 und tz. 19 der Prvz Ordn .s ;

4) baß es daher ub«rsiü,sia ist, zu uniersuchea ob di« beklagte
Gesellschaft in Schstiach oder im Baulcdachen ihren Wohn-
sth hat, ober ihn an l - hleren O t verlegte.

Bescherd :
Et sey die Einrede der Inkompetenz des großh . Bezirksamtes

Wals - Hut , alt m Rechtem ">cht gegründet , zu verwerfen .
V . R W .

Dieses w rd , da der Aufenlhall der Kläger zur Z it » oh «,
kann « rst , nach Maßgabe d-< GesstzeS vom 3 » ugust 1837,
A > 2 , §. 384 v . , anburch öffentl ch bekannt - . macht.

Wal . shul . d . n 2 Oe». 1838.
Großd . dad . B - rrrksaml.

. . Neumann .
^ e r^es»»ree», es

»n Durl . ai
ewpst h ' r seine setr vcrk eil ^ fie» und zur Ersparung der Holzet
emgerichteu-n Dradrd . r >en illen Herren Bierbrauern und Essia -
siete, o : , r ve - speich. bei sehr Mer Arte .t schnell« Bebi .« ang und
billige Picisc .

Mit rirrer Vellage .

B « rleg « r « nd Dru S « r: Ph . Ma >ck -lM
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